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Poſen. 10. Oktober. 

Die Erſatzwahl zum Reichstag in Oppeln iſt 
auf den 8. November ausgeſchrieben. Dort hatte bekanntlich der 
langjährige Vertreter Graf Balleſtrem, Mitglied des Cen⸗ 
trums, ſein Mandat voreilig wegen Differenzen mit ſeinen Partei⸗ 
genoſſen über die politiſche Haltung der „Schleſ. Volksztg.“ 
niedergelegt. Nachdem dieſe Differenzen aber ausgeglichen find, 
wird Graf Balleſtrem ein Mandat wiederum annehmen. Daſſelbe 
wird ihm ohne Zweifel auch wieder zu Theil werden, und die 
Wahl hat ſonach kein weiteres Intereſſe. Die gegen den Grafen 
Balleſtrem aufgeſtellten konſervativen Gegenkandidaten blieben 
ſtets in hoffnungsloſer Minorität; liberale Kandidaten ſind dort 
noch nie aufgeſtellt worden. 

Dr. Bamberger hat am Sonntag vor einer ſtark be⸗ 
ſuchten Wählerverſammlung in Sprendlingen (Rheinheſſen) unter 
Anknüpfung an die Niederwaldfeier dem Verlangen des deutſchen 
Volkes nach einem ſtarken Reiche nicht nur, ſondern auch nach 
einem ſtarken Reichstage Ausdruck gegeben. „Ein ſtarker Reichstag, 
ſagte Bamberger, könne ſich nur aus ſtarken, d. h. ſelbſtändigen 
Parteien zuſammenſetzen. Als eine ſolche ſei der in der Mitte 


ulſchen den Extremen ſtehende Liberalismus 
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berechtigt. Er verſtehe darunter freie Geſinnung, welche an 
Reibungen mit der Regierung nicht ihre Freude habe und aus 
ſolchen Reibungen auch nicht ihre Lebenskraft ſchöpfe, welche 
aber andererſeits auch nicht ihre Grundſätze preisgäbe, aus 
Furcht vor Reibungen. Die übertriebene Tendenz, ſolche Rei⸗ 
bungen zu vermeiden, habe ſich im Laufe der Zeit der national⸗ 
liberalen Partei bemächtigt und ihn und ſeine näheren Freunde 
vor 3 Jahren veranlaßt, aus dieſer Partei auszutreten. Wie 
berechtigt dieſer Entſchluß geweſen ſei, habe der kürzlich erfolgte 
Rücktritt des Herrn v. Bennigſen gegeigt, der der ſchla⸗ 
gendſte Beleg für die Unhaltbarkeit der Stellung ſei, welche die 
Nationalliberalen in den letzten Jahren immer mehr eingenommen 
hätten. Es liege ihm fern, den Entſchluß Bennigſen's zu 
kritiſiren; aber von ſeinem Standpunkte aus ſcheine es ihm 
richtiger, im Reichstage Oppoſition zu machen als, um der Oppo⸗ 
ſition zu entgehen, dem Reichstag zu entſagen.“ 

In Zittau iſt (wie bereits gemeldet) auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft in Bautzen auf Beſchluß des Amgerichts die 
Verhaftung ſämmtlicher in der Redaktion der 
„Zittauer Morgenzeitung“ beſchäftigten Perſonen 
wegen Zeugnißverweigerung erfolgt, nachdem mehrfache Haus⸗ 
ſuchungen nach dem Manuſkript einer Korreſpondenz fruchtlos 
geweſen waren und die vier Redakteure reſp. Mitredakteure G. 
und E. Billig, Lenk und Ehrentraut erklärt hatten, daß ihnen 
der Verfaſſer einer anonym eingegangenen Mittheilung über eine 
vielbeſprochene Gerichtsaffaire unbekannt ſei. Dieſe Affaire iſt 
ſeit etwa vierzehn Tagen Gegenſtand lebhafteſter Erörterungen. 
Ein junger Leipziger Geſchäftsreiſender, Sohn eines angeſehenen 
Leipziger Kaufmanns und in Ebersbach wohlbekannt, iſt kürzlich 
eines ſiltlichen Vergehens, an einem 11jährigen Mädchen be⸗ 
gangen, beſchuldigt und verhaftet worden und hat ſich im Ge⸗ 
fängniß entleibt. Nach der in Ebersbach verbreiteten Anſicht hat 
der junge Mann, der ein großer Kinderfreund und heiteren Ge⸗ 
‚müths geweſen fein ſoll, nichts weiter gethan, als ein kleines 
Mädchen auf die Stirne geküßt, mit dem er ſchon vorher zu⸗ 
ſammen gekommen war und ſich geneckt hatte. Den unfrei⸗ 
willigen Tod des jungen Mannes iſt man geneigt, nicht als ein 
Zeichen der Schuld, ſondern als einen Akt der Verzweiflung in 
Folge der ihm widerfahrenen Behandlung anzuſehen. Die Mutter 
des Kindes ſoll als eine exaltirte Perſon bekannt ſein, ſo daß 
Vorſicht gegenüber der Denunziation derſelben wohl geboten ge⸗ 
weſen ware. — Nach einer neueren Meldung ſind die verhafteten 
Redakteure inzwiſchen auf Beſchluß des Landgerichts Bautzen 
wieder in Freiheit geſetzt worden. 

„Im bayeriſchen Landtage wird man den Kriegs⸗ 
miniſter interpelliren, welche Stellung die bayeriſche Militär⸗ 
verwaltung zu dem Projekte eines Offiziers ⸗Konſum⸗ 
Vereins einzunehmen gedenke. In ben gewerblichen Kreiſen 
Süddeutſchlands iſt man ſehr mißgeſtimmt über dieſe von Berlin 
aus betriebene Gründung. 


10. Oktober. 


Der in Lemberg erſcheinende „Kuryer Lwowski“ brachte 
kürzlich die Aufſehen erregende Nachricht, die Anregung zu dem 
Projekte der Bildung eines polniſchen Milizkorps 
(Scharfſchützenkorps) in Galizien ſei von den beiden Landsmann⸗ 
miniſtern im Kabinet Taaffe, den Herren v. Ziemialkowski und 
Prazak, ausgegangen. Die „Polit. Korr.“ erklärt nun die Mit⸗ 
theilung, daß die Anregung des Projekts von den beiden Mi⸗ 
niſtern polniſcher Nationalität ausgegangen ſei, für vollſtändig 
unbegründet und fügt hinzu, daß für die Einbringung einer 
darauf bezüglichen Petition im Landtage bis jetzt auch kein ein⸗ 


Die franzöſiſche Expedition in Tonkin 
hat, ſofern den Informationen des „Figaro“ zu trauen iſt, 
eine recht überraſchende Wendung genommen. Hiernach hätte ſich 
Frankreich, da es mit China zu keiner Verſtändigung gelangen 
könne, mit den ſchwarzen Flaggen durch Zahlung des rück⸗ 
ſtändigen Soldes an dieſelben und durch Freigebung des Beſitzes 
des zwiſchen Saokai und Honghoa liegenden Gebietes verſtändigt. 
Das Uebereinkommen ſei durch Vermittelung anamitiſcher Man⸗ 
darinen zu Stande gekommen. Gerüchtweiſe verlautet, die 
franzöſiſchen Truppen ſeien bereits in Sontay eingerückt, welches 
die ſchwarzen Flaggen geräumt hätten. Oberſt Badens ſoll bei 
Bacnimea reguläre chineſiſche Streitkräfte, denen die Rückzugs⸗ 
linie durch Kanonenboote abgeſchnitten worden, geſchlagen 
haben. (2) Nach einer anderen Depeſche des Gouverneurs von 
Cochinchina aus Saigon von geſtern ſoll ſich die Lage in Tonkin 
in Folge der Ankunft der anamitiſchen Bevollmächtigten und der 
Unterwerfung der Mandarinen des Rothen⸗Fluß⸗Deltas merklich 
verbeſſert haben. Zahlreiche Deſertionen ſollen unter den durch 
Krankheiten dezimirten „Schwarzflaggen“ ſtattgefunden haben. 
Der Feind ſcheine eine Rückzugsbewegung nach Laokai zu beab⸗ 
ſichtigen und habe Sontay theilweiſe geräumt. Oberſt Bichot 
habe bei ſeiner Rekognoszirung bis Day keinen Feind angetroffen. 

Der Poſten des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
ſcheint nach den vorliegenden Meldungen definitiv durch General 
Campenon beſetzt zu ſein. 

Ueber den ſpaniſchen Miniſterrath, welcher 
Donnerſtag voriger Woche unter dem Vorſitz des Königs 
Alfons XII. ſtattgefunden hat, gehen dem Londoner „Standard“ 
aus Madrid noch einige, die bisherigen Nachrichten ergänzende 


Mittwoch 


ziger Abgeordneter gewonnen ſei. 


Mittheilungen zu. Der Miniſter des Auswärtigen, Marquis de 


la Vega di Armijo, berichtet über den Empfang, der dem König 
in Wien, Homburg und Brüſſel bereitet worden iſt, und fügte 
hinzu, daß das öſterreichiſche und das deutſche Kabinet ihre Bereit⸗ 
willigkeit erklärt hätten, Spanien in dem Rath der europäiſchen 
Mächte in jedem Falle Zulaß zu gewähren, wo es ſich um 
Fragen handeln würde, die ſeine Intereſſen in Afrika und 
dem Mittelländiſchen Meere berühren. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
rath entſchied ſich dahin, dem König anzurathen, die Kortes ſo 
früh als möglich einzuberufen, um dem Konſeilpräſidenten 
Sagaſta, dem Kriegsminiſter Campos und dem Miniſter des 
Auswärtigen Gelegenheit zu geben, die von ihnen nach innen 
wie nach außen befolgte Politik klarzulegen. Eine miniſterielle 
Kriſis iſt, wie man ſich erinnern wird, in Madrid eigentlich 
ſchon ſeit Monaten vorhanden; der offene Ausbruch iſt nur bis 
nach der Rückkehr des Königs oder bis zum Zuſammentritt der 
Kortes verſchoben worden. 

In Philadelphia iſt am Montag das 200jährige 
Jubiläum der Ankunft der erſten deutſchen Koloniſten 
in Amerika von der deutſchen Kolonie mit großen Feſtlichkeiten 
begangen worden. Ein großer hiſtoriſcher Feſtzug beſtehend aus 
den Vertretern der deutſchen Gewerbevereine bewegte ſich durch 
die Straßen der Stadt. 

Wie aus Kairo gemeldet wird, ſoll bei dem bevorſtehen⸗ 
den Courban⸗Bairam⸗Feſte ein Dekret des Khedive er⸗ 
ſcheinen, in welchem für alle während des egyptiſchen Aufſtandes 
begangenen Verbrechen, mit Ausnahme von Diebſtahl und Mord, 
Amneſtie ertheilt wird. Ein zweites Dekret wird die beſon⸗ 
deren richterlichen Kommiſſionen zu Alexandrien und Kairo und 
die Kriegsgerichte auflöſen. Die in die Amneſtie nicht ein⸗ 
begriffenen Verbrechen werden vor die ordentlichen Gerichte ver⸗ 
wieſen werden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 9. Okt. Von den Beſchlüſſen der ſozial⸗ 
politiſchen Kommiſſion des Reichstags zum Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetze iſt kein anderer mit der gleichen 
Entſchiedenheit und Einſtimmigkeit gefaßt worden, wie derjenige, 
der den Wegfall des Reichszuſchuſſes forderte. Von 
keiner Seite iſt auch nur der Verſuch gemacht, dieſes Votum zu 
verklauſuliren oder daſſelbe als ein nur vorläufiges darzuſtellen. 
Bei ber Berathung des erſten Entwurfs des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes im Reichstage fanden ſich im Plenum nur 84 Stimmen 
(Konſervative, Sozialdemokraten und ein Nationalliberaler, der 
ubrigens den jetzigen Reichstage nicht mehr angehört), welche 
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verſuchsweiſe den Reichszuſchuß auf 5 Jahre zu bewilligen ge⸗ ö 
neigt waren. In der letzten Seſſion ift ein derartiger Vorſchlag 
gar nicht mehr aufgetaucht. Die Auffaſſung, daß die Koſten 
der Verſicherung gegen Betriebsunfälle lediglich von den Betriebs⸗ 
unternehmern zu tragen ſeien, iſt nachgerade unbeſtritten. um 
ſo auffälliger erſcheint es, daß die „Köln. Ztg.“ die Hoffnung 
ausſpricht, der Reichskanzler werde auf die Forderung eines 
Zuſchuſſes von 25 pCt. für alle Gefahrenklaſſen verzichten, 
oder einwilligen, daß nur für die höheren Gefahrenklaſſen und 
nur vorübergehend und nach Bedarf ein Zuſchuß bewilligt werde. 
Die „Köln. Zig.“ hofft, hierfür werde ſich im Reichstage eine 
Mehrheit finden laſſen. Thatſächlich wäre damit der Wider⸗ 
ſpruch gegen den Reichszuſchuß preisgegeben. Iſt einmal 
das Prinzip, daß die Uafallslaſt auf dem Betriebsunternehmer 
ruht, durchlöchert, ſo wird die Konkurrenz zwiſchen den einzelnen 
„Gefahrenklaſſen“ ſehr bald auf die Verallgemeinerung des A 
Reichszuſchuſſes hindrängen. Die Konſtruktion der Gefahren 
Hafen ift bekanntlich eine durchaus formale; diejenigen Betriebe, 
welche am meiſten tödtliche Unfälle aufzuweiſen haben, gehören 4 
in die erſte Gefahrenklaſſe. Dieſen einen Reichszuſchuß gewähren, 
heißt doch nur eine Prämie auf Vermehrung der Unfälle ſetzen. 
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Unter den einzelnen Betrieben würde ein Wettrennen nach dem 

Reichszuſchuß entſtehen. Und wo ſoll die Grenze zwiſchen den Be⸗ 
trieben, welche des Zuſchuſſes theilhaftig werden und den weniger 
Begünſtigten gezogen werden? Und würden nicht die einer niederen 
Gefahrenklaſſe angehörigen Betriebe eine lebhafte Agitation ent 
wickeln, um den Nachweis zu führen, daß fie des Reichszuſchuſſes R 
ebenſo bedürftig und würdig ſeien als die anderen? Für bie 
höheren Gefahrenklaſſen ſollen nach bekannten Vorſchlägen auch 4 
höhere Verſicherungsprämien ausgeſetzt werden, um dieſelben zu 
energiſchen Maßnahmen, welche die Unfälle zu vermeiden geeignet 
find, zu zwingen. Durch die Gewährung des Reichszuſchuſſes 
aber würden die Betriebsunternehmer von dieſer ihnen auferlegten 
höheren Laſt wieder befreit werden. Ob die Reichsregierung 
an dem Reichszuſchuß in der einen oder anderen Form fefihält, 
wiſſen wir an aber das hoffen wir, daß bie Vorſchläge, u 


deren Träger ſich die „Köln. Ztg.“ machen möchte, ſelbſt 
ihren politiſchen Freunden im Selgetape feinen Anklang fi 


werben. 9 
— Aus Dresden erfährt man, daß der Kaiſer dem 
Profeſſor Johannes Schilling die Ehrengabe von 30,000 
Mark, deren wir heute Morgen erwähnt haben, perſönlich über⸗ 
reichte, wobei er die Worte hinzufügte: „Neben den äußeren 
Anerkennungszeichen, die Ihnen die Oeffentlichkeit ſchuldet, 
empfangen Sie auch einen Beweis meiner perſönlichen Dankbar⸗ 
keit und Achtung.“ Die Geldanweiſung von 30 000 M. befand a 
ſich in einem, der Gelegenheit angepaßten, künſtleriſch ausge⸗ 
ftaiteten Couvert. Auch die Ueberreichung der dem Meiſter ver⸗ 
liehenen Ordensdekoration fand durch den Kaiſer perſönlich ſtatt. | 
— Von der Kaiſerin iſt dem Ausſchuß der Hygiene 
Ausſtellung nachfolgendes Kabinetsſchreiben zugegangen: . 
Unſere Aufgabe iſt gelöſt. Wir wollten beweiſen, daß die For⸗ 
ſchungen des menſchlichen Geiſtes fortichreitend dem Wohl unſerer 
Mitmenſchen ſich widmen, daß Geſundheitspflege und Rettungsweſen u 
vereint unſere Zeit durch ihre Leitungen ehren, und daß wir berechtigt 4 
| 


Baden-B Auguſta. 
An den Ausſchuß der Allgemeinen deutſchen Ausstellung auf dem Ges 
biete der Hygiene und des Rettungsweſens Berlin. \ 
— Der „Köln. Zig.“ wird geſchrieben: Nach den zwichen 
den betheiligten Miniſtern gepflogenen Unterhandlungen ſoll es 
nunmehr feiftehen, daß die Gerichtskoſten⸗Verwal⸗ 
tung mit dem 1. April 1885 von der Steuer⸗ auf die Ge⸗ 
richtskaſſen wieder übergehen ſoll. 7 
— S. M. S. „Carola“, 10 Geſchütze, Kommandant 
Kapitän zur See Karcher, iſt am 9. Oktober cr. in Plymouth 
eingetroffen. 7 
Breslau, 9. Okt. Die Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 
rieth geſtern die Vorlage des Magiſtrats wegen Ablöſung 
bes ſtädtiſchen Patronats über die evangeli⸗ 
ſchen Kirchen und beſchloß gemäß dem Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes die Ablöſung gegen eine einmalige Abfindung von 1 
Million Mark. 
Peſt, 4. Okt. Die Cſango⸗Magyaren, die vor 
Jahresfriſt aus ihrer Heimath Bukowina gelockt und mit 
Triumph nach Ungarn geführt wurden, find nun genöthigt, in ö 
ihr Geburtsland zurückzukehren, denn diejenigen, die noch nicht 
verhungert find, werden fieberkrank und beeilen ſich, das Land 
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Städten waren namentlich noch 


zu verlaſſen, in dem ſie goldene Berge zu finden hofften und 

nur elende Hütten angewieſen erhielten, aus deren Boden tödt⸗ 
liche Miasmen aufſteigen. Die Vorgeſchichte und der Verlauf 
der Angelegenheit find die folgenden: 

Die letzte Volkszählung hatte dargethan, daß das magyvariſche 
Element im Lande während eines Decenniums beinahe ſtationär ges 
blieben ſei. Dieſe Thatſache bot den Anlaß, die Propaganda dafür zu 
eröffnen, daß alle außerhalb Ungarns lebenden Magvaren heimkämen 
müßten. Die eigentlichen Cſangos leben in Rumänien, aber in Ungarn 
leben einige Millionen Rumänen. Dorthin durfte ſich alſo die Pro⸗ 

anda nicht vorwagen, und fie richtete daher ihr Augenmerk auf die 

in der Bukowina lebenden Szekler, die fälſchlich Cſangos genannt wur⸗ 
den. Mit Berechnung wurde vorausgeſetzt, daß das jedem Konflikte 
mit Ungarn aus weichende Regime des Grafen Taaſfe ein Auge zu⸗ 
drücken und die aan unter dieſen Bewohnern der Bukowina ges 
währen laſſen werde. Dieſe Vorausſetzung wurde denn auch nicht ges 
täuſcht. Propaganda begann. an eröffnete in der Preſſe eine 
Sammlung, die, mit Rückſicht auf den nationalen Zweck, ein gradezu 
lächerlich geringes Reſultat ergab. Man gründete einen Cſangoverein 
mit Zweigniederlaſſungen im Lande, man beſtellte ſich Depukationen 
aus der Bukowina, und die bethörten Szekler ließen ſich beſtimmen, 
dem Lockrufe zu folgen. Tauſend Familſen kamen, nachdem fie ihre 
Habe in der Bukowina um ein Spottgeld veräußert hatten, in ein⸗ 
zelnen Trupps nach Ungarn, wo man ſie mit Bannern. Reden und 
Deputationen empfing. Aber ſchon nach dem Erſcheinen der erſten 
Vorhut ſtellte ſich beraus. daß dieſer Verſuch einer Koloniſation in uns 
verantwortlich leichtfertiger und gewiſſenloſer Weiſe vorbereitet wor⸗ 
en fer. Die Ankömmlinge fanden keine Lagerſtätte, keinen Erwerb, 
nichts von den Verſprechungen wollte in Erfüllung geben. Die Regie⸗ 
zung wurde zu Hilfe gerufen, diefe für das Mißlingen verantwortlich 
gemacht, trotzdem Tisza im Reichstage ausdrücklich erklärt hatte, daß 
die Regierung jede Theilnahme an der Agitation ablehnen müſſe. 
Man eröffnete eine zweite öffentliche Subskription, die ein beſſeres Re⸗ 
ſultat lieferte. Aber dieſe Maßregeln fruchteten nichts, die Pſeudo⸗ 
Cſangos fingen an rebelliſch zu werden, und die Regierung mußte ſich 
schließlich doch ins Mittel legen. Man baute für die Szekler Baracken. 
wies ihnen Ackergrund auf Staatskoſten an und beſchäftigte ſie bei 
Dammarbeiten. Aber der Staat kann nicht alle ernähren: außerdem 
gi te es ſich, daß die Baracken auf ſumpfigem Grunde ſtehen und daß 

r die Zahl der Fieberkranken ſich von Tag zu Tag mehrte. Das 
war den guten Cſango⸗Magyaren denn doch zu viel, fie packten ihre 
Lumpen zuſammen und beginnen nach der alten Heimath zurückzukehren. 
Sie, die als geſunde, mit einigem Vermögen ausgeſtattete Menſchen 
Oeſſerreich verlaſſen haben, kommen nun als kranke, aller Habe be⸗ 
raubte Proletarier dahin zurück. 

Jetzt verlautet, daß die „Heimberufung“ dieſer Unglück⸗ 
lichen in ihr Vaterland noch zu einem Skandalprozeß der 
ſchlimmſten Sorte Veranlaſſung geben wird. Die Oppofition 
hatte eine Unterſuchung über das ſchmähliche Fiasko der „Re 
patriirung der Cſangomagyaren“ gefordert, und bei dieſer Unter⸗ 
ſuchung ſtellte ſich heraus, daß die armen Menſchen von ihren 
bisherigen Wohnſtätten im Auslande heimgelockt wurden, weil 
ein Bauunternehmer zum Dammbau bei Pancſova billige Ar⸗ 
beitskräfte brauchte! Der königliche Kommiſſar für die Repa⸗ 
trüirung der Cſangos, Abgeordneter Georg Nagy, ſoll, wie die 
Opposition behauptet, mit dem betreffenden Bauunternehmer in 
Verbindung geſtanden haben, und der letztere will durch ſeine 
Bücher nachweiſen, welche Summen ihm die Zuerkennung ber 

Dammbauarbeiten gekoſtet hat. Der Skandal, der Tauſende von 
Menſche ins El end geſtürzt hat, wirbelt viel Staub auf und 
dürfte noch verſchiedene Perſönlichkeiten arg kompromittiren. 

Petersburg, 9. Okt. Bezüglich der Perſönlichkeit jenes Herrn 
v. Puttkamer, von deſſen angeblichen Mittheilungen in der 
Polenfrage an den greiſen Tſchaikowski jüngſt von unſerem Pe⸗ 
tersburger Korreſpondenten berichtet wurde, theilt man der „Nat.⸗Ztg.“ 
mit, daß nach aller Wahrſcheinlichkeit Jene: —＋ v. Puttkamer 
gemeint iſt, deſſen Flucht aus einer Berliner Krankenanſtalt in Be⸗ 

leitung des Wärters vor einiger Zeit die Aufmerkſamkeit auf ſich zog. 
San v. Puttkamer, der indeſſen keineswegs ein Neffe des Fürſten 

ismarck iſt, war ſeiner Zeit einer der glänzendſten Offiziere der Armee, 
mußte indeſſen ſeinen Abſchied nehmen und führte ein abenteuerliches 
Leben, in dem er wohl mit Tſchaikowski (Said Paſcha) zuſammenge⸗ 
troffen ſein kann. 


rr SE AAT 
Kongreß des deutſchen Vereins für Armen⸗ 
pflege und Wohlthätigkeit. 


8 5 I ; Dresden, 7. Oktober. 

Die große „gemeinnützige Woche in Dresden ift mit den geſtern 
Nachmittag beendeten Verhandlungen des Deutſchen Vereins für 
Armenpflege und Wohlthätigkeit zum Abſchluß gelangt. Aus allen 
Gauen des Reiches waren Mitglieder und Delegirte des Vereins ein⸗ 

etroffen, der ſich die Zuſammenfaſſung der zerſtreuten Reformbeſtre⸗ 
ungen auf dem Gebiete der Armenpflege und Wohlthätigkeit und 
ſortgeſetzte gegenſeitige Aufklärung der auf dieſem Gebiete thätigen 
Perſonen zur Aufgabe geſtellt hat. 

Von den ca. 100 Theilnehmern aus 59 Städten und Ortſchaften 
des deutſchen Vaterlandes hatte Preußen allein 40 Vertreter aus 
32 Städten entſendet; Berlin wurde außer dem Vereinsvorſitzenden 
Dr. Straßmann durch den Statiſtiker Dr. Berthold und Dr. 
Bötow, ſowie Prediger Oldenberg vertreten, von größeren preußiſchen 
t öln, Magdeburg, Frankfurt a. M., 
Kaſſel, Hannover, Königsberg und Poſen herauszuheben. 

Die erſte Kongreßſitzung am Freitag Vormittag begrüßte Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Stübel Namens der Stadt Dresden mit einer 
herzlichen Anſprache, die e als eine hocherfreuliche Errungenſchaft 
der Jetztzeit bezeichnete, daß die Armenpflege aus der früheren büreau⸗ 
kratiſchen Verwaltung befreit und in möglichſt viele Hände gelegt 


worden. 

Unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammſung dankte der Vor⸗ 
ſitzende, Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Straßmann⸗Berlin, für 
die freundliche und ehrenvolle Begrüßung. ſie zugleich als eine Ermu⸗ 
thigung auffaſſend, die geſchaffene Vereinigung immer kräftiger und 
lebensvoller zu geſtalten. Alle Kreiſe des Volkes ſollten mit dem 
Bewußtſein erfüllt werden, daß die Armenpflege nicht als eine Laſt, 
ſondern als die Erfüllung einer fittlichen Pflicht anzuſehen ſei. Bei 
der hierauf erfolgenden Bureaumabl wurden zur Unterſtützung des 
Vorſitzenden die Herren Stadtrath Kunze⸗Dresden und Bürgermeiſter 
Ohly⸗Darmſtadt gewählt. Nachdem der Vorſitzende noch Gelegenheit 
enommen, den anweſenden Vertreter der ſächfiſchen Staatsregierung, 
Keisbauptmann v. Koppenfels, zu begrüßen, trat man in die geſchäft⸗ 
lichen Verhandlungen ein. Aus den zunächſt erſtatteten Mittheilungen 
ing hervor, daß dem Verein 127 Stadtgemeinden, 15 Provinzial: und 
Lanbarmenperpände, Oberamts⸗ und Amtskorporationen, 16 Vereine 
und 94 Pripatperſonen, im Ganzen 253 Mitglieder angehören, welche 
55 370 Beiträge zahlten. (1882: 221 Mitglieder mit 2608 Mark 

eitrag. 

In die Tagesordnung eintretend erſtattete zuvörderſt Dr. 
Berthold» Berlin Bericht über die Arbeiten der ſtatiſtiſchen Kom⸗ 
miſſion unter beſonderer Hervorhebung von Einleitung und Fortgang 
der für das Jahr 1883 beſchloſſenen Individualarmenſtati⸗ 
fit. Gemäß den vom Vortragenden empfohlenen Kommiſſtonsanträ⸗ 
gem beſchloß man, die auf 4000 M. zu veranſchlagen den Koſten für die 


Bearbeitung der ſchon auf dem Darmſtädter Kongreß erörterten In⸗ 
bividunlarmenftatiftit (durch welche genaue Auskunft über Heſchlecht, 
Perſonalien, Bedürftigkeitsurſachen ze. erlangt wird) der ſtatiſtiſchen 
Kommiſſion unter Genehmigung der entworfenen Tabellen zur Ver⸗ 
Nen ko ſiellen; nach Fertigſtellung der Arbeit ſollen die aufgewen⸗ 
deten Koſten auf die einzelnen Gemeinden nach der Zahl der einge: 
ſandten Karten repartirt werden. 5 

Für den behinderten Referenten Dr. Böckh⸗Berlin erſtattete 
Profeſſor Dr. Böhmerts Dresden Bericht über die von ihm ſelbſt 
im Königreich Sachſen bearbeiteten Erhebungen über Armen⸗ 
weſen und Armenſtatiſtik unter dankbarer Anerkennung für 
die ſeiner Arbeit zu Theil gewordene Veröffentlichung und fachliche 
Kritik durch den Direktor des ſtädtiſchen ftatittiihen Bureaus Dr. Böckh 
in Berlin. Nach den Ausführungen des Redners iſt Sachſen gegen⸗ 
wärtig das einzige Land, welches mit großer Genauigkeit die einzelnen 
Bettler und Vagabunden, ſoweit fie beſtraft find, 3 Die er⸗ 
mittelten Zahlen haben ergeben, daß die beſtehenden Antibettelvereine 
einen günſtigen Einfluß ausgeübt haben. Beſonderes Augenmerk ſei 
noch auf die erſchreckende Ziffer der Fälle des Säuferwahnſinns zu 
richten. In der hieran angeknüpften Debatte wurden Einzelnheiten der 
Angaben des Redners anderweit beleuchtet und ergänzt und unter 
Anderem betont. daß ſehr bäufig die Art der Frageſtellung an der 
ungenauen Auskunftsertheilung Schuld trage. 1 

Landesdirektor Dr. v. Saucken⸗Tarputſchen⸗Königsberg wollte 
auf ſeiner letzten Studienreiſe die Meinung gehört haben, man halte 
in Sachſen die kommunalen Arbeitshäuſer für ein beſſeres Abſchreckungs⸗ 
mittel gegen die Vagabondage, als die Einſperrung in die Korrektions⸗ 
anſtalten. In Preußen wäre es aber nach Lage der Geſetzgebung bei⸗ 
ſpielsweiſe unmöglich, daß ein Bettler 17 Mal in einem Jahre beſtraft 
werde, vielmehr helfe man ſich da in Wiederholungsfällen mit einer 
mehrmonatlichen Nachhaft. Von ſächſiſchen Delegitten wurden als 
Erklärungsgrund für den angeführten Fall die langgeſtreckten Grenzen 
des Landes und die Verſchiedenheit der bei Beſtrafungen in Frage 
kommenden Behörden angeführt. 2 

Nachdem die Verſammlung nach dem ſchriftlichen Antrage des 
Referenten Dr. Böck) dem Autor der ſächſiſchen Statiſtik warmen 
Dank ausgeſprochen, beſprach Redakteur Lammers⸗Bremen die 
Trunkſucht als Urſache der Verarmung unter eingehender Erörte⸗ 
rung der Fragen: 1) in wiefern führt die Trunkſucht zur Verarmung 
und 2) in welchem Umfange vollzieht ſich dieſer gemeinſchädliche Prozeß. 
Redner bezeichnete die Trunkſucht als einen tief einſchneidenden Krebs⸗ 
ſchaden, gerichtet gegen Familie, Sitte und Geſetzesbeſtimmungen und 
charakteriſirte ihr Auftreten und ihre Konſequenzen in anſchaulich 
feſſelnder Weiſe. 6 Er = ! 

Stadtrath Kunze⸗Dresden gab hierzu einige ſtatiſtiſche Notizen 
über die Landesanftalt zu Zwickau und die hieſige ſtädtiſche Arbeits⸗ 
anftalt, welch letzterer übrigens der Kongreß am Nachmittag des erſten 
Sitzungstages einen Beſuch abſtattete. 

Ueber die Frage der Armenbeſchäftigung unter dem Ges 
ſichtspunkte, welche Anſtalten beſtehen in den einzelnen Kreiſen, Ge⸗ 
meinden ꝛc., um arbeitsloſe, aber noch arbeitsfähige Arme freiwillig 
oder zwangsweiſe zu beſchäftigen, referirte Stadtrath Ludwig 
Wolf⸗Leipzig. Aus den gegebenen tabellariſchen Zuſammenſſellungen 
geht hervor, daß in 131 Städten oder Verbänden 67 Anſtalten zur 
Unterbringung Armer befteben. Ueberdies exiſtiren Vorkehrungen zur 
Ea ee von Armen in freier Armenpflege an 26 Orten Deutſch⸗ 
an 


Man gelangte ſchließlich zur Annahme des erneuerten Antrages: 
Die Staatsregierung um eine geſetzliche Beſtimmung zu erſuchen, wo⸗ 
nach es den Bebörden (wie nach dem preußiſchen Geſetz vom 21. Mai 
1855) wiederum zuflände, arbeitsfähige aber öffentliche Unterſtützung 
bedingende Perſonen event. durch eine Verwaltungsprozedur, welche mit 
Garantien De gegen etwaige Willkür ausgerüſtet iſt, zur Arbeit 
innerhalb oder außerhalb des Arbeitshauſes anzuhalten. 

Am 42 7 zweiten FF erſtattete 
Rentier W. H. Bokelmann als Delegirter der Stadt Kiel ein ſehr 
bemerkenswerthes Referat über die Zweckmäßigkeit der Kolonien 
zur Beſchäftigung arbeitsloſer Leute, die Errichtung 
derſelben als das geeignetſte Mittel bezeichnend zur Zurückgewinnung 
der auf der Landſtraße in Verfall gerathenen Subjekte für die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft und zur Verminderung des Bettelunweſens. Die auf 
Errichtung ſolcher Kolonien zu verwendenden Geldmittel ſtänden mit 
den beſchaffbaren Geldmitteln in angemeſſenem Verhältniß. Zu dem 
auf Begründung ſolcher Kolonien abzielenden Antrage des Referenten 
beantragt Dr. Saucken⸗Tarputſchen eine Reſolution, derzufolge bei 
Auswahl der Orte beſonderer Werth auf die Möglichkeit der Beſchäfti⸗ 
gung im Winter gelegt werden ſoll; auch empfehle ſich die Bearbeitung 
der Ländereien durch Koloniſten nur im Falle kommunaler oder ſtaat⸗ 
licher Sicherſtellung gegen den event. Ausfall im Extrage der Arbeit, 
ſowie die Detachirung in kleinere Kolonien zur beſſeren Ausnützung 
ſich bietender Arbeitsgelegenheit. Paſtor v. Bodelſchwingh⸗ 
Bielefeld empfahl die Wilhelmsdorier Arbeitskolonie in eingehender, 
ſachgemäßer Darlegung als nachahmenswerthe Einrichtung. Beide 
Anträge wurden nebit den grundlegenden Normen für die Art der 
n enthaltenden Theſen Ludwig Wolfs zum Beſchluß 
erhoben. 

Zum letzten Punkt der Tagesordnung „die öffentliche Für⸗ 
forge für Epileptiſche“ lagen zwei ungemein inſtruktide und 
orientirende Druckſchriſten der beiden Berichterſtatter Paſtor v. Bodel⸗ 

ch wingh⸗ Bielefeld und Dr. Pelman⸗ Grafenberg vor. Von 
bohem fachwiſſenſchaftlichen Intereſſe war des Letztgenannten Dar⸗ 
ſtellung über den Zuſtand, die Ausbreitung und die bedauernswerthe 
ſozigle Lage der Epileptiſchen, und im Anſchluß hieran das Referat 
v. Bodelſchwingbs über die zu ergreifenden praktiſchen Mittel und 
Wege auf Grund langjähriger Erfahrungen, welche die Bildung 
„ländlicher Kolonien mit konfeſſtonellem Charakter“ als das Zweck⸗ 
mäßigfte erſcheinen laſſen. Die Empfehlung, Kolonien Epileptifcher 
überall mit Kolonien Arbeitsloſer zu verbinden, begegnete getheilten 
Anſchauungen in der Verſammlung, doch unterließ dieſelbe nicht, den 
ſpeziell um die Wilbelmsdorſer Kolonie hochverdienten Referenten ihre 
volle Anerkennung auszuſprechen. 8 a 

Aus der Neuwahl zum Zentral⸗Ausſchuß gingen in alkkla⸗ 
mationsweiſer Abſtimmung hervor: Bürgermeiſter Herſe⸗Poſen, 
Oberamtmann Huzel⸗ Blaubeuren, Dr. Bauſch⸗Duͤſſeldorf, Stadt⸗ 
rath Holthof⸗ Frankfurt a. M., Geh. Regierungsrath v. Böt⸗ 
ticher⸗ Berlin, Bürgermeiſter Anecke⸗ Dortmund, Eiſenbahndirek or 
a. D. Schrader: Berlin, Stadtrath Röſtel⸗ Landsberg a. d. W. 

Ueber die Wahl des Vorortes für 1884 gelangte man zu keinem 
definitiven Beſchluß und Überließ die Beſtimmung hierüber dem Zen⸗ 
tral⸗Ausſchuß. Mit dem Ausdruck herzlichen Dankes für die dem 
Kongreß in Dresden gewordene Aufnahme ſchloß Dr. Straßmann die 
Verſammlung. Heute früh unternahm die Mehrzahl der Tbeilnehmer 
mittelſt Extrazug einen vom prächtigſten Wetter begünſtigten Ausflug 
nach Meißen zum Beſuche der Albrechtsburg, des Domes und anderer 
Sehenswürdigkeiten der alten ſächſiſchen Biſchofsſtadt. 

(Berl. Tagebl.) 
7 ³·Ü wm ³·—A .. TEL ET TIE ER TRRNATN: 


Focales und Provinzielles. 


Poſen, 10. Oltober. 5 


„ Perſonalien. Es ſind ernannt worden: der Poſikaſſirer 
Umbreit in Bromberg zum Poſtinſpektor und der Poſtſekretär Severin 
in Inowrazlaw zum Ober⸗Poſtſekretär. 2 5 

r. Herr Hofſchauſpieler Fliegner, bekanntlich ein Poſener Kind, 
giebt gegenwärtig im Breslauer Stadttheater Gaſtſpiele, die ſich all⸗ 
gemeinen Anklangs zu erfreuen ſcheinen. Ueber das erſte Gaſtſpiel 
deſſelben als Konrad Bolz in den „Journaliſten“ ſpricht ich die ges 
ſammte Breslauer Preſſe ſehr günſtig aus. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

A Bofen, 8. Okt. [ Schwurgericht: Kindesmord. Vers 
brechen gegen die Sittlichkeit.] Die unverebelichte Dienſt⸗ 
magd Viktoria Sobiriak iſt angeklagt, in der Nacht vom 16. zum 17. 
Juli d. J. ihr unehelich geborenes Kind gleich nach der Ge 
tödtet zu haben. Die Angeklagte it am 12. Juli d. 80 bei dem 
thumer Schäm in Pſarskie in Dienſt getreten. Am 17. erklärte fie 
ihrer Dienſtherrſchaft, daß ſie ſich ſehr unwohl fühle und deshalb auch 
den Dienſt verlaſſen müſſe. Sie kehrte jedoch am andern Tage wieder 
zurück mit dem Bemerken, daß ſie wieder geſund ſei. Bald darauf ent⸗ 
fernte fie ſich abermals. Der Ehefrau Schäm fiel das eigenthümliche 
Benehmen der Angeklagten auf, und ſie äußerte deshalb gegen ihren 
Mann die Vermuthung, daß die Angeklagte ſie beſtohlen habe. Der 
Ehemann Schäm eilte darauf der Angeklagten nach und als er ihrer 
anſichtig wurde, rief er ihr au ſtehen zu bleiben. Während ©. fich der 
Angeklagten näherte, bemerkte er, daß dieſelbe einen Gegenſtand, den 
ſie unter der Schürze gehalten hatte, von ſich warf. Es war, wie S. 
beim Herankommen bemerkte, die Leiche eines neugeborenen Kindes. 
Auf ſein Befragen erklärte die Angeklagte dem E. ſie habe das 
Kind in der vergangenen Nacht todt zur Welt gebracht und ſei ihm 
Begriff geweſen, es auf dem Kicchhofe zu begraben. S. machte darauf 
der Bebörde von dem Vorfalle Anzeige. — Die Angeklagte blieb auch 
bei ihrer heutigen Vernehmung bei ihrer Behauptung ſiehen. daß ſie 
das Kind todt zur Welt gebracht habe. Dem gegenüber haben jedoch 
die Sachverſtändigen bekundet, daß das Kind lebend zur Welt ge⸗ 
kommen ſei und daß der Tod erſt durch Erſtickung erfolgt und 
dieſe durch Erwürgen verurſacht ſei. — Die Geſchworenen erachteten 
die Angeklagte, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände, des ihr 
zur Laſt gelegten Verbrechens für ſchuldig. Das Urtheil des Gerichts⸗ 
hofs lautete auf 2 Jahr und 9 Monat Gefängniß. 

Die zweite heutige Verhandlung gegen die Fleiſchergeſellen Pıniecki 
und Drochowski wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit wurde vertagt. 

. Oſtrowo, 9. Okt. [Schwurgericht.] Am 6. d. wurde 
die Anklage gegen den Kaufmann Richard Berger wegen betrügeriſchen 
Bankerotts verhandelt. Der Angeklagte, der von Oktober 1880 bis 
April d. J. hier ein kaufmänniſches Geſchäft betrieb, iſt beſchuldigt. 
kaufmänniſche Bücher nicht geführt oder dieſelben vernichtet und ſo der 
Einſicht entzogen, ferner von feinen verſchuldeten Waarenvorräthen 
Gegenſtände bei Seite geſchafft zu haben, um ſelbe der Beſchlagnahme 
zum Nachtheil ſeiner Gläubiger zu entziehen. Die Beweisaufnahme 
legte die Richtigleit der e klar und der Angeklagte wurde 
m zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. — Am 8. d. lagen zwei Ans 

agen zur Verhandlung vor, und zwar 1) gegen die unverehelichte 
Antonina Urban aus Dembnica wegen Kindesmords, und 2) pegen 
den Zimmermann Wojciech Mazurek aus Dorochow wegen Mords. 
I der erſten Sache wurde die Angeklagte für ſchuldig erachtet, den 

od ihres neugeborenen Kindes durch Fahrläſſigkeit herbeigeführt zu 
baben und zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt; die zweite Sache wurde 
bis zur nächſten Schwurgerichtsſitzung vertagt. 


Vermiſchtes. 

In der Madelaine⸗Kirche zu Paris fand Sonntag Mittag 
die Trauung des Prinzen Georg Radziwill, Lieutenants der 
Gardes du Corps, mit der Komteſſe Branicka, der Tochter des 
Grafen und der Gräfin Branicki, einer geborenen Prinzeſſin Sapieha, 
ſtatt. Graf Branicki gilt für einen der reichſten polniſchen Magnaten. 
Unter den Anweſenden bemerkte man außer den Mitgliedern der bei⸗ 
den Familien Rande und Branicki, den Herzog und die Herzogin 
von Sagan, den Marquis und die Marquiſe Caſtellane, den Grafen 
Choteck, den Fürſten Clary, ſowie mehrere Offiziere der Gardes du 
Corps und die Herren der deutſchen Botſchaft. Nach der Trauung 
fand ein Dejeuner bei dem Grafen Branicki ftatt. ; 

NEBEERSEN FENDER FEUER ER RE ICE NAHEN EA TE WERE U EEEREEREEEN OTZ 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Baden⸗Baden, 9. Okt. Se. Majeſtät der Kaiſer nahm 
geſtern nach dem Rennen das Diner im Meßmer'ſchen Haufe 
ein und wohnte dann mit der Frau Großherzogin und dem 
Erbgroßherzog von Baden dem von Tereſina Tua im Theater 
gegebenen Konzerte bei. Heute früh beſuchte der Kaiſer das 
Atelier des Bildhauers Kopf, Nachmittags unternahm derſelbe 
eine Spazierfahrt mit der Frau Großherzogin. Um 5 Uhr fand 
das Diner ſtatt, zu dem u. A. Prinz Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar, Graf Neſſelrode, Graf Walujew, Graf Lynar, Graf 
Vitzthum, Minifter Nokk, Bildhauer Kopf und Maler Korroni 
Einladungen erhalten hatten. 

München, 9. Okt. Die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, 
welche geſtern Abend im ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen 
und im Hotel Leinfelder abgeſtiegen iſt, wird bis morgen Abend 
hier verweilen. 

Wien, 9. Okt. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Soſia 
gemeldet, die Sobranje habe bei Votirung der von der conference 
à quatre vereinbarten Konvention konſtatirt, daß die von den 
bulgariſchen Delegirten erzielten Erfolge die gehegten Erwartungen 
übertroffen hätten. In dem auf ſchriftlichen Dokumenten be⸗ 
ruhenden Kommiſſionsberichte werde hervorgehoben, daß die Dele⸗ 
girten die Konvention erſt auf ausdrückliche Anweiſung des Mi⸗ 
niſters Sobolew unterzeichnet hätten. 

Agram, 8. Okt. In Folge eines durch ein falſches Tele⸗ 
gramm entſtandenen Gerüchtes über die angebliche Abnahme der 
Wappenſchllder fanden Volksanſammlungen ſtatt, welche indeſſen 
keinen aggreſſiven Charakter hatten. Das Militär räumte die 
Straße, worauf ſich die inzwiſchen aufgeklärte Volksmenge ver⸗ 
lief. — Die theilweiſe Zurückziehung der Truppen aus Zagorien 
und von der Banatgrenze iſt angeordnet worden. 

Stockholm, 9. Olt. Der Kronprinz von Portugal iſt 
heute früh 9¼ Uhr hier angekommen und wurde auf dem Bahn⸗ 
hofe vom Könige, ſowie den Prinzen Oskar und Karl empfan⸗ 
gen; das kronprinzliche Paar war dem Gaſte entgegengefahren. 
Zur Erweiſung der militäriſchen Ehren war auf dem Bahnhofe 
eine Grenadierkompagnie mit der Regimentsmuſik aufgeſtellt. 

Mailand, 9. Okt. Ihre k. k. Hoheiten der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches und von 
Preußen find heute Vormittag um 11 Uhr nach Arona und 
Baveno abgereiſt. Ein Ordonnanz Offizier des Königs und der 
deutſche Vizekonſul geleiteten die Herrſchaften zum Bahnhofe. 

Petersburg, 9. Okt. Das Leichenbegängniß 
Turgenjew 's hat heute in feierlichſter Weiſe ſtattgefunden. 
Schon frühzeitig Hatten ſich die Theilnehmer der Prozeſſion mit 
Kränzen vor dem Warſchauer Bahnhofe aufgeſtellt, während 
auf dem ſchwarz drapirten Bahnhofe die Geiſtlichkeit, die offiziellen 
Persönlichkeiten und die Ordner der Prozeſſion verſammelt 
waren. Nach Ankunft des Bahnzuges mit der Leiche wurde 
zunächſt auf dem Bahnhofe eine kurze Andacht abgehalten, 


— 


sa 


— — 


hierauf ſetzte 1 der Zug nach dem Kirchhofe in Bewegung. 
mit goldenem Baldachin verſehenen und mit Kränzen be⸗ 
deckten Leichenwagen vorauf gingen die verſchiedenen Deputa⸗ 
tionen mit ihren Kränz. und die Geiſtlichkeit; unmittelbar 
hinter der Leiche ſchloß ſich das endloſe Trauergefolge an. Die 
Straßen, welche der Zug paſſirte, waren auf beiden Seiten mit 
einer zahlloſen, in gerührtem Schweigen verharrenden thellnams⸗ 
vollen Menſchenmenge beſetzt, welche bei dem Annähern der 
Leiche die Häupter entblößte. Mittlerweile hatte in der Kirche 
des Friedhofes das vom Biſchofe Sergins zelebrirte Todtenamt 
ſeinen Anfang genommen; beim Eintreffen der Leiche wurde 
dieſelbe auf den prächtigen mit Blumen und Gewächſen ge⸗ 
ſchmückten Katafalk gehoben und die Einſegnung vollzogen. 
Hierauf ward der Sarg nach der Gruft hinausgetragen, deren 
Wände mit blauem Atlas ausgeſchlagen und mit friſchen 
Blumen geſchmückt waren. Als der Sarg in die Gruft geſenkt 
wurde, ſprach der Biſchof Sergius den Segen, hierauf nahmen 
die Rektoren der Petersburger und Moskauer Univerſität, ſowie 
die Schriftſteller Grigorowitſch und Pleſtjeſchew zu Trauerreden 
um den Verſtorbenen das Wort. Unter den auf dem Sarge 
liegenden Kränzen befand ſich auch ein von der Familie Viardot 
und ein vom Vereine der Berliner Preſſe geſpendeter. Morgen 
Abend findet eine vom Komite der „Geſellſchaft zur Unterſtützung 
hilfsbedürftiger Schrifiſteller“ veranſtaltete Gedächtnißfeier zu 
Ehren des Verſtorbenen ſtatt. 

Petersburg, 9. Di. (Von einem zweiten Korreſpon⸗ 
denten.) Die Beiſetzung der Leiche Turgenjews hat 
heute unter außerordentlich großer Betheiligung der Bevölkerung 

»ſtattgefunden. Dem Kondukt voraus gingen 176 verſchiedene 
Deputationen, welche von Städten, Ständen, Lehranſtalten, Uni⸗ 
verſitäten, Gewerbetreibenden und Bauernſchaften entſendet waren, 
prachtvolle Lorbeerkränze und Kränze von Silber bedeckten den 

Leichenwagen oder wurden im Leichenzuge getragen. * Straßen, 

Lunch welche der Zug führte, waren mit einer Kopf an Kopf 

gedrängten Volksmenge angefüllt, alle Fenſter und Dächer waren 
mit Menſchen beſetzt. Die Vertreter der Preſſe, ſowie diejenigen 
der Wiſſenſchaften und Künſte gingen neben dem Baldachin. Der 

Zug hatte eine Länge von nahezu 2 Werſt, derſelbe ſetzte ſich 

Vormittags ½11 Uhr in Bewegung und langte erſt gegen 2 Uhr 

auf dem Woltomofelbe an. Bei dem Gottesdienſte in der Kirche 
wurde keine Rebe gehalten, am Grabe ſprachen der Rektor der 

Petersburger Univerſität Reketow, ſowie die Schriftſteller Grigo⸗ 

rowicz und Pleſiſchejew. Die Haltung des Publikums war trotz 
der großen Menſchenmaſſen eine durchaus würdige und muſter⸗ 
hafte, nirgends kam eine Störung vor, die Polizei verhielt ſich 
gänzlich paſſiv, da ihre Einmiſchung nirgends erforderlich war. 

Konftantinopel, 9. Okt. Der engliſche Botſchafter, Lord 
Dufferin, bat für Major Baring als engliſchen Konſul in Egypten 
um das Erequatur nachgeſucht und dafſelbe bewilligt erhalten. 

Sofia, 8. Okt. Die Sobranje nahm mit großer Majorität 
die Konventionen wegen der an Rußland zu zahlenden Entſchädi⸗ 
gung und wegen des Eiſenbahnanſchluſſes an. Der Miniſter des 
Aeußeren, Balabanoff, theilte mit, die Regierung hoffe, nachdem 
die Türkel die Handelsverträge gekündigt habe, neue Handels⸗ 
verträge abzuſchließen, welche den Intereſſen Bulgariens ent⸗ 
ſprüchen. Der Miniſter iſt der Meinung, die Mächte würden 
allmäglig das Regime der Kapitulationen, welches Bulgarien er⸗ 
erbt habe, modifiziren. 

Belgrad, 9. Okt. Am Donnerſtag giebt der König dem 
neuernannten Miniſterium ein Diner. Am Freitag wird der 
Miniſter des Auswärtigen, Bogicevic, nach Wien abreiſen, um 
ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen und gleichzeitig die durch 
die conference à quatre beſchloſſene Konvention zu ratifiziren. 


Paris, 9. Okt. General Campenon übernimmt die Ge⸗ 
ſchäfte morgen. Die Generale Sauſſier und Lewal bezeichneten 
Campenon als den Mann, der das Vertrauen der Armee beſitzt. 
— Der „Temps“ dementirt das Gerücht, der ſpaniſche Zwiſchen⸗ 
fall ſei noch nicht e und ſagt, Spanien habe keine neuen 
Reklamationen erhoben. 

Paris, 10. Dit, Einer Meldung aus Saigon zufolge 
wirkte der Gouverneur von Saigon vom Könige von Cambodga 
das Zugeſtändniß der Er Beiden: indirekter Steuern aus. Dies 

be ſoll im ganzen Königreiche fortan durch die franzöſiſchen 
a erfolgen. 
Sofia, 10. Okt. Die Sobranje vertagte ſich bis zum 27. 
d. Mts. um dem Miniſtertum Zeit zur Vorbereitun 3 des Budgets 
zu gewähren. Der Entwurf bezüglich der Abänderungen der 
Verfaſſung von Tirnowa wird nach Wiederaufnahme der Sitzun⸗ 
gen berathen, ſodann der großen Nationalverſammlung unter⸗ 
breitet werden. 
Verantwortlicher evalteur : E. Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der elgenden eitthedlungen und Jnſsrate 
übernimmt die Nedalrion Leine Verantwortung. 
Metevrologiſche Beobachtungen u Poſen 

im Oktober. 


Datum arometer auf U i b Temp. 
Stunde Gr reduz in mm.“ Wind Wetter. i, Ceſſ. 
82 m Seehöhe Grad. 

9. Nachm. 2 758.3 W lebhaft bedeckt“) 855 
10. Abnds. 10 761.0 W lebhaft trübe 1 1,4 
10. Morgs. 6 7594 W ſchwach bedeckt 11.3 


5 Regenh öhe: 0,6 mm. 
Am 9. Wärme⸗Maximum: ＋13˙5 Celſ. 
Wärme⸗Mimmum: - 85 = 

Waſſerſtand der Warthe. 

Bofen, am 9. Oktober Morgens 0,94 Meter. 

” 3 2 * Mitt ttags 0.9 * 


Morgens 0,90 


Delegrappicce Burlenberichte. 


Bm 
4 Sie fürs De e Aghluß⸗ Conne) Auf auswär⸗ 
ige eig ewas Gerät er r ſtill. 
d. Wechſel 20,41. Pariſer do. 80,825. Wiener do. 170,05. K.⸗M. 
S — Rheinische do. —. Hof. Ludwigsb. 2101. K⸗M.Pr.⸗Anth. 
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. 150% Bann: 1533. Meinina. 
— 710,75. Kreditaktien 244 Silberren 
. Un. Goldrente 74. 
221,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
—. 188 1628, 


—, Reichsanl. 3 
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Gier 4, Fra 220. eb Italiener 90%. 
1877e: Ruſſen 90%, 1830er en 2 714. U Orientanl. dat. ente. 
Pacific = Diskonto⸗ an ml. 553. iener 
Bankverein 894, 57 ge Papiertente —. Buſch —. 


8 
Carte 71, a... ardbahn 
Türken 10. Ediſon 71205 Lubeck⸗Büchener 157. 
Nach Sa nn Sir: Kreditaktien 2433. Franzoſen 2698. en 
274, IL Orientanl. — Drientanl. — 


3. Lo 
eo —, Gotitarkkeh —, Spanier — , Mariendurg-Mlamfa —. 
Fraulfurt a. M., Ott. (Effeiten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
243}, r Eu, ae 127%, Galizier 2434, Öfterreichifche 
ente ter 714, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen 
Gotthardbahn 10040 Deutiche Bank ——, Nordweſtbahn —, Elbthal 


—, 4pro;. ungariſche Goldrente —, Orientanleihe —, Marienbutge 
Mlawka 1044, Mainzer —, effice Ludwigsbahn —, —. 
Lokalbahn —. Ediſon —. Chanier 


gg 8 05 Gant IL 

Lübeck-Büchener 158. Ma it. 
Glen. 9. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Matt, Schluß 5 erholt. 
Papierrente 78,50. Silberren Oeſterr. Gold et 
Ku. ungariſche Gobrente 120. 120,60 42 95 ung. " Golbrente 87 ‚05, 
ungar. Lobe 10 85,80, 1854er 25 120,25. 1860er Looſe 


Oeſterr.⸗ 
Ung Ban —.— ooſe —.—. Amonbant 11000 Anglo⸗ 
Aut. 10775 Wiener Bankverein 105, — Ungar. Kredit „50. 
Deutſche Plätze 58.75 Londoner Wechſel 119.95 zn do. 81 — 


Amſterdamer do. 99,00 Napoleons 9,51. Dukaten 
100,00. Marknoten 58,774 ſiſche Banknoten 11. "_Lemberge 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 166,75. Franz Du 
odenbach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. 2 Ib. 203, 90. Tramwa 
225,10. Buſchterader —— O 1 Papier 
ien, 8. Okt OBrinatvestehr,) Deflerr, 5 Rreditaltien 288,80, 
Aproz. a2 8 908 1 87,10. Mat 


Schlu oe 

5. it, Ste 7 Be Rente 77, 2 44 proz. 
al 5 proz. Rente 1.00, Oeſterreich. Goldrente 
575 exkl., 6 proz. ungar. Goldrente 1024 1 ungar. Goldene 744, 


„Auen De 5 a Hr 672 50, Lombard » Eijens 

bahn ktien 326 — — 25100, Türken de 1865 
9,90, Tüstenloofe 4 17 005 . Orientanleih 

Ctedit mobilier 330,00, Spanier ne 571, Suezkanal » Aktien 


2322, Banque ottomane 716,00, Credit foncier 1218,00, Egypter 361,00, 
Banque de Paris 912, Banque descompte 507, 0, Banque bypothecaire 
—. Lond. RAR 25,264, öproz. Rumäniſche 


Paris, 8. Okt. (Boulevard » Verkehr.) 1 — Rente 77,624, 
ER er Anleihe 107 523. Italiener 90,86, öſterr. Goldrente —.—, 
Urken —.—, Türkenlooſe —.—, ier 57%, do. neue 
a Ungar. Bolbrente —.—. Gayster 361,00, Zproc. Rente —,—, 
Be ottomane 714,00, Suezkanal⸗Aktien ——, Lombarden —,— 
3 ei 11 55 
oncier Eg 


Ioveng, | 0 5 82 lien, Rente 90,85, Gold —. 
Okt. Wache del f London 2343, II. Orients 
uud * Ki 


03. Reusten 
N de wee Amerik. 
i „Aproz. Unga⸗ 
Gele 
716. Ottomanban 
Suez⸗Aktien 9 
8 Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,14, Paris 
Petersburg 223. 


25,47. 
1 —. Plaßdikont 21 pt. 

Aus der Bank floſſen heute 24,000 Pfd. Ster 

Newport, 8. Okt. (Schlußturſe.) Wege auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4,814, Cable Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 
5,213, 233 brozentige fundirte Anleihe —, ann. fundirte Anleihe 
von 1877 1203. Erie⸗Bahn 30%, Zentral s Pacific⸗Bonds 112, 
Tien oe ee en 1148, Chicago⸗ und North Weſtern⸗ 

ſendahn 13 94. 
Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 14 


Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Königsberg, 9. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen matter, van 
matter, loco 121/122 Pfund 2000 Pfund Zollgew, 130,00, per Okt. 
127 50, per Frühjahr 137,50. Gerſte unv., Hafer unv, loco inländ. 

116,00. pr. Ott. 120,00. Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 
163,00. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. loco 55,00, per Okt. 52,75, 
pr. Dale 52,75. — Wetter: Bewölkt. 

Köln, 9. Okt. 1 Weizen 1 loco 19,25, 
fremder loco 19,75, per November 18,25, per März 19,70, Roggen 
loco 15,50, zer Novbr. 14,00, per März 14,80. Fafer leco 15.50. 
Nüböl loco ur per Oktober 35,10, per Mai 33,7 

Bremen, 9. Okt. N58 6 10 Schlußbericht) ruhig. Standard 
17 1 loco 8.00 bez. per Nov. 8,10 bz., per Dez. 8,20 bz., per Januar 

8.35 Br., per Fee 8,45 Br. 

Hamburg, 9 A (Getreidemarkt.) Weizen loco unveränd., auf 
Termine ruhig, kt. 177,00 Br., 176,00 Gd, per April-Mai 
192,00 Br., 19,005 05 — 1 loco unveränd., auf Termine 
ruhig, per Ott. 132,00 Br., 131,00 Gd., per April» Mai 144.00 Br., 
143.00 Gd. Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl ſſill, loco 
68.00, per Mai 67,00. — re Bil, per Okt. 443, per Okt.⸗ 
Nov. 423 Br, der Nov.⸗Dez. 411 Br., per April⸗Mal 411 Br. — 
Kaffee ſteigend. Umſatz 9000 Sack, Petroleum fill, Standard 
white loco 8,30 Br., 8,20 Go., per Dit. 8,20 Gd., per Nov.⸗Dez. 8,30 
Gd. — Wetter: Neb lig. 

9 Okt. ede aan per Herbſt 10,25 Gd., 

32. per 88 10,83 G 10,88 Br. — Roggen per 

Herb 8,13 Gd., 8,18 Dr: 3 5 5 walz 8,38 Gd., 8,42 Br. Hafer 

per Herbſt 7,08 Gd. „ Seübjabr 7,42 Gd. 7,47 Br. 
Mais pr. ai, Juni 805 8. 7 0 

ft, 9. Okt. N . er a per Herbſt 

9,74 Gd. 9,76 Br. per Früblahr 10,41 Gd. 10,4 Hafer per 

Derdft 6 60 Gd., 6,62 Br., per Früblahr 7,12 d., 7, 14 Br. Mais ver 

Mai⸗Jun 6,57 Gd. 6,59 Br. — Koblraps pr. Auguſt⸗September 


Wet ier: Schön. 
Petersburg, Okt. (Produktenmarkt.) Talg loco 72,00, 
Weizen loco 12,50, 9 loco 9,00 Hafer loco 4.80. Hanf loco 
88,50. Leinſaat (9 Pud) loco 13,00. Wetter: Kalt. 
Antwerpen, 9. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Ne 
pr. Nov. 252. Roggen Be Okt. 162, pr. März 163, pr. Mai 
Antiverpen, Petroleummarkt Gerber) art 
ige Type weiß, Toto 191 bez., 19% Br., per Nov. 205 Br., per 
Dez. 208 Br., per Jan. 201 bz., 204 Br. Wichend. 
London, 9. Okt. Havannazucker Nr. 12 224 nominell. 
ndon, 9. Okt. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
Wetter: Trabe 
Mancheſter, 9. Okt. 12: Water Armitage 63, 12r Water 
Taylor 7, 20r Water Michols 83, 30 Water Clayton 9%, 32: Mock 
Toronhend 9, 40r Mule Mayo 91, 40r Medio Wötinſon 107. 


32r Warpcops Lees Warpcops Qual. Rowleand 
88 80 105, 60r Double — Qualität 14}, it 44 rer — 


Newyork, 8. Okt. en en der | 
U 5 2 


von den atlantifchen Däfen 
britannien 54,000, do. Reich 2000 do. nach anderen 
fen des Kontinen 48 50.000, do. r 
. a mn dem Kontinent — Orts. 


Baummolle in 


74, N go infateg 1 D.20 — ehl — 0 — 
other % loko 1 D. 11 O., do. per Oktober 1 D. 81 O., do. 
. r Ba pr Annen 6, 0. Dei Öle 
ucker 
11. 8582) A955 Ge a do. Fairb. 8}, do de. Nate u. Be 
85. Getreidefrach 
Marktpreiſe in Breslan am 9. Oktober. 
Feſtſetzungen i 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Nies 
Deputation. = A 


Fest etzg d. vd Handelskam⸗ 


feine mittel 5 

ge. Kommifſton M.] Pf. | 2. L Pf. i 
Rap 31 Be 27 —— 
Stbfen Winterfrucht pro — 127 — 
to. Sommerfrucht 100 — 12750 
2 : — 12114 — 
Schlaglein Kilo g — 18 50 
nfiaat — 118 50 

ee Mark, pro 


53,50 Gb. per Okt.⸗ 
Debt. 150 8855 ige Rov. ichlef. —, ver 


11 Nov br. ener € 
Br., per Nov. „Wir N Da 


per Jan.⸗Febr. — 
a ar per Mär April —, per Apri-Ma € 67,50 5 Br. per Ott. Nor 
per Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, nveränd. Gekünd. — 
Liter, per 9 70 5 570 K u. N — 900 0 49,80 Gd., per 


N b.Dez. 49,50 Br., N B . 
8 ern. . i e e e 
u ind ber 50 50 919 feſt. Die Börſen ⸗Aommiſſien. 


Breslau, 9. De Vormitta i 
a ad Kg ak A aner 


e en etwas ruhig. 
eizen feine e ge 100 Kilogramm ſchle⸗ 
ſiſcher weißer 15.50—18 20—20,20 Mark, gelber 15, 00—17.50 bis 
18,50 M., ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen hat 770 0 
Angebot unver, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 14,70 bis 
15,70—16,40 M., feinſter über Notiz. — Gerſte feine Qualitäten 
gut erke per 100 Kilogramm netto 12,50—13,50 Mark, weiße 
15,09 bis 16,00 Mark. — Hafer ohne Aenderung. per 100 Kilo 
neuer 12.60 bis 13,00—13,60 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. — 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00—14.50— 15 00 M. 
— Erbſen ſchwacher Umſatz ver 100 Kilogramm 15.80 —17,00 bis 
18,80 M., Viktoria⸗ 19.00 —21,00—22,00 Mt — Bohnen mehr 
angeboten, per 100 Kilo 13,00—20,00—21,50 M. — Lupinen ohne 
Aenderung, gelbe per 100 Kilogr. 9,00 — 9.50 —10,00 M., blaue 8,80 bis 
9.20—9.80 M., — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilo 13,50 
dis 1450-1550 M. — Oelſaaten in ruhiger Haltung. 
Schlag le in behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilo 18,50 518 
21.00—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogramm 28,00 bis 
30,00 bis 31,00 Mark. — Winterrubſen per 100 Kilogramm 
28,50 bis 30.00 dis 30,80 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 25,00—29.00— 30,5 M. — Napskuchen feft, der 50 
8985 7.708,00 Mark, fremde 7.30—7.80 1. per Sept.⸗Okt. bit 
00 M. — Leinkuchen behauptet, per 50 Kilogramm 8 80 bis 


900 M. fremde 7,70—8,40 M., — big 9,10 M. bezahlt. 
— Kleeſamen ohne Zufubr, per 50 Kilogramm —, M., fremder 
—.— Mark, ver Sept Olt. bis —,.— Mark. — Tann gie gig, 
jamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — Mark. — Schwedi⸗ 
ſcher Kleeſamen. — M. — Thymothee ohne Zufuhr, per 
50 Kilogramm — M. 

Stettin, 9. Okt. 


[An der 3 3 Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 11 R., Barometer 28.6. Wind 

Weizen etwas matter, per 1000 ü loks gelber und 
weißer 160 bis 182 M. bez., neuer — W., per Okt. und Okt.⸗Nov. 
179,5—181—1805 M. bez., ver Nov.⸗Dez. 182 M. Br. und Gd., 
per une 189, er 199 M. bez., per Mai⸗Juni 191,5 bis 
192,5 M. bez. — Roggen matter, per 1000 Kilo Info inlän⸗ 
diſcher 137 bis 144 Mark, neuer — ., abgelaufene Anmeldung 
— M. ber, per Okt. und per Ott.⸗Nov. 142,5—141—1 41,5 M. bez., 
geſtern Nachmittag noch Okt.⸗Nov. 142 M. bez., ver Nop.⸗Dez. 142.5 
dis 143 M. bez, per ä M. a per Mais 
Juni 149-1485 M. ber. 


159—170 M. bez. Futtegerte 120—12 — Hafer per 
1000 W loko 125 bis 130 M. 5 feiner 140 M. dez. per 
April⸗Mai — M. e — a per ilogramm 


bez. — Winterrübſen, per 
M. bez. u 
Br. — 50 5 51 pen, per 100 Kilogramm 250 ohne 15 
5 3 M. Br., per DR 64,25 M. Br., 54 Okt. - 
64,00 M. Br., x April⸗ Mai 61 M. Br., 6305 M. 
Spiritus e per 10,000 Liter :p&t. loto ohne Fa 
bez., abgelaufene Anmeldungen — M. kurze er: ohne 5 — M. 
per Okt. 51 Mark Br. u. Od, per Okt.⸗Nov. 40,5 M. Br. und Gd., 
per Nov.⸗Dez. 48,5 M. Br. und Gd., per Dez. » Jan. — M. bez. 
ver April⸗Mai 50,4 50,5 M. bez, — 1 1000 Ztr. Weizen. 
6000 Ztr. Roggen, — Bir. afer, — Ztr. Rübſen, — Liter Spiritus, 
— Regulirungs⸗Preiſe: eizen 180,5 nn Roggen 141,5 Mark, 
Hafer — M., Rüböl 64.25 W., Spiritus 51 Mark. — Petroleum 
loko 8,3 M. tr. bez. Regulirungspreis 8,3 M. tr. (Oſtſee⸗Ztg.) 


2e 


Donnerſtag, den 11. Oktober cr., Dorm, 12 Ahr, 


werde ich in Görozyn Nr. 33 ein Pferd, braune Stute, vie lab ia, 
zwangsweiſe verſteigern. Bernau, Gerichtsvollz., Poſen. 
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Vrodulten-Noörſe. 
Der belt 9. Oktober. Wind: WMW. Wetter: Trübe. 


rue e Markt täuſchte in feinem Verlaufe wieder einmal die 
allg — wartungen in hohem Grade. Trotz der meiſt recht 


Kaum ausmärtigen Berichte war die Tendenz für die meiſten Ars 


Loko⸗Weizen ſtill. Termine ſeßten unter dem Eindruck der 
neuerdings weſentlich niedrigeren Newyorker Notirungen niedriger ein, 
erfuhren jedoch ſo rege Nachfrage, daß der größte Theil des Rück⸗ 

gs wieder eingeholt wurde und der Markt ziemlich ſeſt ſchloß. 
Laufende Sicht wies ſchließlich ſogar eine kleine 1 gegen geſtern 
nach, weil die Kündigungen faſt ganz aufgehört haben. 

Loko⸗Roggen ging zu gebeſſerten Preiſen mäßig um. Termine 
konnte man anfänglich merklich billiger kaufen. aber der Umſtand, daß 

eftern ein Libauer Vorſchuß . worden, veranlaßten leb⸗ 
daften Deckungsbegehr, zu welchem ſich überdies neue Spekulations⸗ 
frage geſellte. Dadurch befeſtigte ſich die Tendenz entſchieden und 
ſchloſſen alte Sichten ſogar noch eine Kleinigkeit höher als geſtern. 

Loko⸗Hafer wenig verändert, Termine feſt und höher, are 
lich nahe. — Roggenmehl gut preishaltend und lebhaft. Mais 
unverändert. Rüböl flaute unter dem Eindrucke der flauen Pariſer 
Courſe ziemlich nachhaltig. Nahe Lieferung verlor etwa 1 M., Früh⸗ 
jahr etwa 14 M. und der Schluß war wenig feſter. 

Petroleum matt. Spiritus erfreute ſich lebhafter Deckungs⸗ 
und neuer 8 unter deren Bethätigung Battle etwa $ 
M. avancirten. Der Schluß war dann etwas abgeſchwächt 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loto 155—218 Mart 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 179 M., mittel weißbunt polni⸗ 
ſcher — * ab Bahn bez., ber dieſen Monat und per Okt.⸗Nov. 
179 M. bez., ver Nov.⸗Dez. 179.25 — 180 bez.. ver Abel. Mai 1884 


Jonds⸗ und Aktien ⸗Börſe. 


Berlin, 9. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 
Haltung und mit niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. In dieſer 
Beziehung waren die matteren Tendenzmeldungen der fremden Börſen⸗ 
plätze von beſtimmendem Einfluß. Kursherabſetzungen waren die Regel 
auch auf dem lokalen Markte; aber das Geſchäft geſtaltete ſich auf 
dem ermäßigten Niveau für einige Ultimowerthe recht belangreich. Im 
ſpäteren Verlaufe des Verkehrs befeftigte fih auch die Tendenz etwas, 
der Schluß erſchien aber ſchwach 
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Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 
Anlagen, während fremde feſten Zins tragende Papiere, der Haupt⸗ 
dead en vielfach matter erſchienen. 

1 5 der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
wand, ſeſter Halt 
PR Der Rrivatbiäfent wurde heute mit 34 Proz., geſtern mit 38 Proz. 
no 


Auf internationalem Gebiet gingen öſlerreichiſche 8 
zu niedrigerer und ſchwankender Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen 
und Lombarden waren matter und ruhig; auch andere öſterrei iſche 
I Babnen ſchwächer. 
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i de aner bemahzte fee Valtung für vandſche donde | _ Won den fremben dee find Huffihe Ynleien und Ungenſde 
Golbzente iS IGmäcer zu nennen ſche Anleihen und Ungariſche 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds und inländische Eiſenbahn⸗ 

Prioritäten waren feſt und ruhig. 

Bankaktien waren ſchwach und ruhig: Diskonto⸗Kommandit⸗ 

Antheile matter, auch Deutſche, Darmſtädter Bank abgeſchwächt. Pr 
Induſtriepapiere Schwach und wenig lebhaft; Montanwerthe matter. 

tober. Inländiſche Eiſenbahnaktien matt und ruhig; Mecklenburgiſche 
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